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arbeiten im  Engelsfeld  —- ©s handelt sich hier um eine 
Investition in der Höhe von 5 Millionen Pengő — , am  
nach erfolgter Genehmigung diese Arbeiten zu vergeben. 
E ie  Herstellung des Hauptleitungsrohres bei der Verbin­
dungsbrücke kostet etwa %  Millionen Pengő. Um wei­
tere 1 %  Millionen Pengő dem B lutkreislauf de® W irt­
schaftslebens zuzuführen, betreibe ioh1 auch die Geneh­
migung der Pläne, die sich auf die Vergasung des Sil- 
schlammes beziehen. Außerdem werden auch die Arbeiten 
vorbereitet, deren Inangriffnahm e im  Rahmen der 2 1  Mil- 
lionen-Anleihe vorgesehen ist. Die Margaretenbrücke wird 
m it einem Kostenaufwand von 5 Millionen Pengő um­
gebaut, -und der Bau der nach dem  Plattensee führenden  
Straße  ist im Zuge; dieser Bau kostet etwa eine Million 
Pengő. 'Auf dieser Straße werden die Ausfügler die Fahrt 
nach dem Plattensee antreten, und zw ar über das Plateau 
von Tétény. An der Gemarkung der Hauptstadt wird sich 
dann der Staat in die Bauarbeiten eins chatten müssen.

—  All dies betrachte ich nur als die erste Etappe. 
W enn w ir, wie ich bestimmt hoffe, die Finanzen der 
Hauptstadt in Ordnung bringen werden, ohne der Bür­
gerschaft neuerliche Lasten auferlegen zu müssen, werde 
ich vorsichtig ein weiteres Investitionsprogram m  ausarbei­
ten. Ich  bin vollständig damit im reinen, daß eine Ver­
schuldung der Hauptstadt durchaus nicht wünschenswert 
ist, aber in wirtschaftlich so schwierigen Zeiten wie den 
jetzigen, müssen wir, meiner Ansicht nach, die finan­
ziellen Kräfte der Allgemeinheit in erhöhtem Maße in An­
spruch nehmen, um die einzelnen wirtschaftlichen E in ­
heiten übergangsweise zu alimentieren, w as meinem Da­
fürhalten nach nur durch Anbeit und die Schaffung von 
Arbeitsgelegenheiten erreicht werden darf und kann.

—  W as die Teuerung  anbelangt, so werde ich nicht 
nur selber, sondern auch durch meine ausgezeichnet ge­
schulten Fachorgane strenge darüber wachen, daß die 
lebenswichtigsten Konsum artikel nicht ohne ernsten 
Grund in die Höhe schnellen. Nach den bisher gemach­
ten Erfahrungen verursacht aber eine übertriebene E in ­
mengung, wenn durch sie übergangsweise auch eine Ver­
billigung eintritt, letzten Endes infolge der Lähm ung der 
Produktion und der Störung des Handels eine neuerliche 
Teuerung. Aus diesem Grunde müssen diese Fragen ruhig, 
mit kühlem  K opf und vor allem mit entsprechender Sach­
kenntnis behandelt werden. Nur au f diese Weise können 
w ir eine dauernde und ernste H ilfe erzielen.

L o k a l n a c h r i c h t e n

D i e  S t .  S t e f a n s i e i e r  i n  d e r  H a u p t s t a d t .

Ganz Budapest prangt im traditionellen St. Stefans- 
Schm uck: die G ebäude. und Brücken sind beflaggt, die 
Straßenbahnen und Autotaxis bunt bewimpelt. Zahlreiche 
Ausländer, teilweise auch von' Übersee in exotischer 
Tracht, sowie viele tausend Provinzgäste bringen neue 
Farben  in das Stadtbild. Die Hotels und die 
sind JberfüMt, die Beamten des 'hauptstädtischen Frem den­
verkehrsam tes, Direktor Zilahy  und sein Stellvertreter 
Markos an der Spitze, sind seit einer Woche in Perm a­
nenz. In den Bahnhöfen sind Exposituren des Frem den­
amtes eingerichtet, die die eintreffenden St. Stefansgäste 
mit allen erforderlichen Informationen versehen und für 
entsprechende Unterkunft sorgen. Derzeit weilen bereits 
10.000 Frem de in Budapest, doch dürfte sich ihre Zahl 
aller W ahrscheinlichkeit nach bis morgen-übermorgen 
verdoppeln. Allein das W iener Bureau des Buidapester 
Frem denam tes leitet 1500 ausländische Gäste, größtenteils 
Österreicher, nach Ungarn, die zu Schiff oder im Autobus 
ankommen. Schon jetzt steht fest, daß der diesjährige 
Frem denverkehr den vorjährigen bedeutend übertrifft, ein 
Umstand, der namentlich auf die Hochschul-W eltmeister- 
schaften, den übermorgen beginnenden internationalen 
Homöopathenkongreß »und die Landes-Im kertagung zu­
rückzuführen ist.

Die St. Stefans-Festlichkeiten begannen, w ie auch in 
den verflossenen Jahren , bereits mehrere Tage vor dem 
größten ungarischen Nationalfeiertage. Abgesehen von 
den „Perlenstrauß“ -Aufführungen im Stadttheater und 
den Freilichtvorstellungen auf der Margareteninsel und im 
Tiergarten w ar bisher der Blum enkorso der W asserfahr­
zeuge Sonntag mittag die sehenswerteste Veranstaltung 
des 'Festprogramm s. Morgen kulminieren selbstverständ­
lich die Festlichkeiten, doch wird die St. Stefanswoche 
erst am 22. August beschlossen. Nachstehend geben wir 
einen chronologischen Überblick über die Veranstaltungen 
vom 20. bis 22 d.:

20. August: 5: M usikalische Reveille. 7.30: Ver­
sammlung der Teilnehm er an der Prozession der Heiligen 
Rechten in der Tärnok-ucoa. 8.30: Aufbruch der P ro ­
zession von der Burgkapelle. 10*45: Großungarische Feier 
bei der Landesfahne. 12 : Musikalische W achablösung und 
iPlatzmusik ebendort. 12.40: Musikalische W achablösung 
in der Burg. 2.30: Freilichtvorführung in Märiabesnyö. 
3 : „Perlenstrauß“ -Vorsteilung im Stadttheater. 4: St. Ste- 
fans-Preis-Rennen. 5: Passionsspiele in Budaörs. 6 : An­
dacht in der Burgkapelle. 6.30: Konzert des H aupt­
städtischen Orchesters im Stadtmeierhofe. 7: Bittgottes­
dienst in der St. Gellert-Felsenkapelle. 9: Abfahrt der
Prom enadenschiffe zur Besichtigung des Feuerwerks. 10  ■ 
10 .30 : Feuerw erk (14  Schaunummern). 10 : Großer „U n ­
garischer Abend“  auf der Polobühne der M argareteninsel.

21. August: 2.30: Freilichtvorführutng in M äria­
besnyö. 6: Andacht in der Burgika,pelle. 7.30: „Perlen- 
strauß“ -Vorstellung im Stadttheater (neue Serie). 8: Frei- 
liohtvorfiührung im Tiergarten („Cavalleria rusticana“ ). 
8; Freilichtvorführung auf der Margareteminsel („T osca“ ).

22. August: 2.30: Freilichtvorführung in Märiabesnyö. 
6: Andacht in der Burgkapelle. 7.30: Letzte Vorstellung 
der 4. „Perlenstrauß“ -Serie im Stadttheater. 8: Konzert 
auf der Polobühne der M argareteninsel (Beethovens 
IX, Sinfonie).

Im  Hinblick auf das außerordentliche Interesse, das 
sich fü r die „Perlenstrauß“-Darbietungen bekundet, hat 
das Komitee dafür Sorge getragen, daß auch am 2 1. und 
3SLjd. M* größere ¡Gruppe des B aueruvölkchen® j a

Árban, üzemköltségben k ics i
Teljesítményben, kényelemben, formában, a nagy luxus­

autókkal versenyez.

utakon utolérhetetlen stabilitásával 70 kilométeres átlag- 
sebesség kifutására képes. 5 0 .0 0 0  k m . motor-garancia, 
2 évre, mely időn belül a képviselet minden esetléges&motor* 

javítást ingyen végez.
Minden D. K. W. vevőnket díjmentesen tanitjukva veze­

tésre és levizsgáztatjuk.
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V!., Gróf Zichy Jenő-u. 17.

Stadttheater ein völlig neues Program m  zur V orführung 
bringt. In dieser vierten und letzten Serie der Tanz- und 
Singspiele werden außer den besten früheren Ortsgruppen 
die Trachtenpaare aus Vitnyéd, Szeretnie, iSomogy- 
udvarhely, Homofcmégy, Karäd und Perenye heuer zum' 
ersten Male au f der Bühne figurieren. Beide Vorstellungen 
'beginnen abends halb 8 Uhr.

*  **
Die amtlichen Fahrkartenbureaus 'der Staatsbahnen  

sind auch am St. Stefanstage geöffnet. D as Zentrallbureau 
auf dem Vigadó-tér und die F ilia le  au f dem Raross-ter 
halten bis halb 2 Uhr nachm ittags Amtsstundein. Die 
Autobus-Tours-Kanizlei au f dem Vörösm arty-tér ist den 
ganzen Tag offen, die Exposituren im West- und im  Ost- 
bahinhoife stehen von früh  7 bis nachts h alb  d 2 U hr dein: 
Publikum  zur Verfügung. j - ' .

* '**
Die Polizei hat um fassende Vorkehrungen zur Í4u/- 

rechter hal tung der Verkehrsordnung  während; des Fest­
feuerw erkes getroffen. Von 9 bis 1 1  U hr abends ist auf 
dem Fester unteren Donaukai der Vertkehr fü r Personen 
und Fahrzeuge von der Margareten- bis zur Kettenbrücke 
gesperrt. Auf dieser ¡Strecke pausiert der V erkehr a u f dem 
Ofner unteren K ai bereits alb halb 8 Uhr, von der Ketten- 

bis zur Technischen Hochschule gleichfalls zwi­
schen 9 und 1 1  Uhr. An den verkehrsreicheren Straßen­
linien w ird ein größeres Polizeiaufgebot Dienst leisten­
der Kom m andant der Brachialgew alt w ird  Oberpolizeirat 
Dr. Paul Bona sein.

Zwischen den großen Brücken werden den ganzen1 
Tag über vier Polizei-Motorboote zirkulieren.

*. *
*

Um 10  Uhr vormittags' hält der Großm ufti von B uda 
Hussein H ilm y  Effendi im Festsaale des Hotel Esplanade 
(III., Zsigmond-ucca) einen Gottesdienst für diie ungar- 
ländischen wie fü r die ausländischen M ohamm edaner  ab.

*. * .
* • ,

Um dreiviertel 6 Uhr nachimittags veranstaltet d as 
H auptstädtische Volksbildwigskomit&e im  M usikpavillon 
vor der Industriehalle ein Ungarisches Volkslieder­
konzert“ unter M itwirkung der L iedersängerin M argit 
Karácsonyi und der Klavderkünstlerin M argit Uray, fe r­
ner des Vokalquintetts des Prof. Ludw ig A kom , des Kon­
zertsängers Alexander Teleka, des Kom ponisten Nikolaus 
Thegze-Gerber und des Schriftstellers Georg Thury. Ein 
zweites Konzert arrangiert das Komitee im Stadtm eierhof 
unter M itwirkung des H auptstädtischen Orchesters und 
der Opernsängerin M argit Déry. Dirigent Desider Bor.

Die Leitung der Debrecener Sam m em niversitä t hat 
nach Abschluß der Vorlesungen eine größere Gruppe der 
H örerschaft, Vertreter von 15  europäischen, bezw. asiati­
schen Nationen, nach Budapest gebracht, w o ihnen das 
Kultusministerium eine sogenannte „Pester W oche“ be­
reitet. Heute besichtigten sie die Stadt; abends w aren sie 
Gäste des Ministerium,s auf der M argareteninsel. In  Ver­
tretung des Ministers begrüßte M inisterialsekretär D r. 
Iw an Nagy die Gäste, die zumeist in ungarischer Sprache 
fü r die herzliche Aufnahme dankten. Morgen besichtigen 
die Ausländer die nationale Prozession und m achen nach­
mittag einen Ausflug au f den Johannisberg.

D e r  S t r e i k  i m  B a u g e w e r b e  —  b e e n d e t .

Wie w ir von inform ierter Seite erfahren, hatten die 
Leiter der Zentralleitung und der Fach  Sektion des L a n ­
desverbandes der Ungarländischen Bauarbeiter und d e  
Führer der Streikbewegung drei Tage hindurch über die 

.¡Weiterführung oder Abstellung des Streiks beraten. Heute 
w urde nun, in der Erwartung, daß der Handels- und 
Industrieminister seiner senerzeitigen Zusage gemäß, 
nach Wiederaufnahme der Arbeit die Minimallöhne-Fest- 
stellungskommission einzüberufen, dies auch in kürzester 
Zeit tun werde, der Beschluß gefaßt, die Beendigung des, 
Streiks beschlossen. 1 > / |

Mittwoch w ird auf der ganzen Linie w ieder d e  A r­
beit aufgenommen werden.

Ein spätes Opfer der Proletarierdiktatur. Heute nach­
mittag wurden die Retter in das Haus Prater-ucca 59 be- 
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